
Vergütungszusage für anwaltliche Beratungen / Verpflichtungserklärung 

 
 
 ....................................................................................................................................................................  
(Name, Vorname; Straße und Hausnummer; Postleitzahl und Wohnort; Geb.-Datum – bitte Druckbuchstaben) 

Auftraggeber/in 

verpflichtet sich gegenüber  

 

Herrn Rechtsanwalt Ernst-Peter Köster, Veerßer Str. 64, 29525 Uelzen 

Rechtsanwalt 

 

für die anwaltliche   mündliche Beratung   mündliche und schriftliche Beratung  

 

der Auftraggeberin/des Auftraggebers in Sachen gegen:  ..........................................................................  

 

wegen  ........................................................................................................................................................  
(genaue Bezeichnung des Anliegens) 

dem Rechtsanwalt eine  

 

 Pauschale / Grundpauschale
 
 in Höhe von €  .......................................................................................  

(in Worten: EURO .................................................................................................................................. ); 

zzgl. einer  

 Vergütung pro Stunde in Höhe von €  ..................................................................................................  

(in Worten: EURO .................................................................................................................................. ); 

 

Die vereinbarte Vergütung pro Stunde wird minutengenau abgerechnet. Jede begonnene Minute wird 

aufgerundet. 

 

 Vergütung gem. den Beratungen regelnden Vorschriften des Vergütungsverzeichnisses zum 

Rechtsanwaltsvergütungsgesetz (VV RVG) in der bis zum 30. Juni 2006 maßgeblichen Fassung. 

 

 Nur für Verbraucher:  

Die Kappungsgrenzen des § 34 Abs. 1 S. 3 RVG in Höhe von  

  € 190,00 (mündliche Erstberatung) 

  € 250,00 (mehrfache Beratung / schriftliche Beratung / schriftliches Gutachten) 

sind nicht anzuwenden. 

 

Das Beratungshonorar ist auf Gebühren für eine fortführende Tätigkeit, welche mit der Beratung 

zusammenhängt und sich auf denselben Gegenstand bezieht anzurechnen / nicht anzurechnen.
 
 

 

Das Honorar ist fällig mit Rechnungszugang. 

 

 Der Gerichtsstand für Auseinandersetzungen aus dieser Vereinbarung ist Uelzen. 

 

Die jeweilige gesetzliche Umsatzsteuer, Schreibauslagen, sowie Entgelte für Post- und Tele-

kommunikationsdienstleistungen, sowie etwaige Fahrtkosten werden nach den Vorschriften der 

Nummern 7008, 7000, 7001 und 7003/7004 des Vergütungsverzeichnisses zum Rechts-

anwaltsvergütungsgesetz (VV RVG) daneben gesondert erstattet. 

 

 

 

Uelzen, den  .........................................   ............................................................................................  
Unterschrift Auftraggeber/in (ggf. gesetzl. Vertreter/in) 

                                                 
 Nichtzutreffendes bitte streichen. 

 


